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Telegramm .
-j- Berlin , 8 . Okt . Im Abgeordnetenhaus legt der

Finanzminisirr den Etat für 1870 , ferner den Entwurf einer
Anleihe von 13 Millionen zur Einlösung der Schatzanwei¬
sungen vor . Der Minister hebt hervor , das Gleichgewicht im

Budget sei nicht herstellbar . Trotz der äußersten Beschrän¬
kung der Ausgaben seien dennoch 1,328,000 Thlr . erforderlich ,
Ein besonderes Gesetz verlange eine Eisenbahnanleihe von 1
Million ; es bleibe ein EtätSdefizit von 5,400,000 Thaler .
Deckung ans den Beständen sei unmöglich . Es erübrige nur
ein 25prozentiger Zuschlag zu der Einkommen -, Klassen -,
Mahl - und Schlachtsteuer .

Deutschland .
Karlsruhe , 8 . Okt . Sr . König ! . Hoheit dem Großherzog

ist gestern Abend auf telegraphischem Wege die Nachricht zu -

gekommcn , daß Ihre Kaiser ! . Hoheit die Großfürstin Olga ,
Gemahlin des Großfürsten Michael von Rußland , geb . Prin¬
zessin Cäcilie von Baden , auf dem Landsitze Borjom bei Tiflis
in der Nacht vom 6 . auf den 7 . Oktober von einem Prinzen
glücklich entbunden wurde .

Karlsruhe , 8 . Okt . Der heute erschienene „ Staats¬
anzeiger

" Nr . 26 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Justiz¬
ministeriums : Den Wohnsitz des Notars für den No¬
tariatsdistrikt Efringen im Amtsgerichtsbezirk Lörrach be¬
treffend . Dem Notar Bittmann in Efringen wird ge¬
stattet , seinen Wohnsitz in Haltingen zu nehmen . 2 ) Des
Ministeriums des Innern : a) Die Zusammensetzung
des Kreisausschusses für den Kreis Heidelberg betreffend . An
Stelle des Oberbürgermeisters Kraußmann in Heidelberg ,
welcher auf sein Ansuchen von der Stelle als Mitglied des
Kreisausschusses des Kreises Heidelberg und als Stellver¬
treter des Vorsitzenden enthoben worden ist , wurde der Ersatz¬
mann Or . G . Herth in Heidelberg in den Kreisausschuß be¬

rufen und zum Stellvertreter des Vorsitzenden erwählt , b)
Die Staatsprüfung über die allgemein wissenschaftliche Vor¬
bildung der Geistlichen betreffend . Die diesjährige Spät -

jahrsprüfung über die allgemein wissenschaftliche Vorbildung
der Geistlichen findet , gemeinschaftlich für die katholischen und
die evangelisch -protestantischen Theologen , am 8 . und nach
Bedürfniß am 9 . November d. I . dahier statt , e) Die Prü¬
fung der Lehramts -Kandidaten betreffend . Die erste ( theo¬
retische ) Prüfung der Lehramts -Kandidaten für 1869 ist aus
Montag den 18 . Oktober und die folgenden Tage festgesetzt .
6) Die Erneuerungswahl im 13 . Aemter - Wahlbezirk be¬

treffend . An Stelle des dermaligen Präsidenten der Zweiten
Kammer der Ständeversammlung , Kreis - und Hofgerichts -
Direktor Hildebrandt , wird der KreiSgerichts - Rath Eimer
in Freiburg zum laudesherrl . Wahtkommissär für diesen
Wahlbezirk ernannt . 3) Des Handelsministeriums :
s ) Den Post - und Eisenbahn -Dienst in Lahr betreffend . Die

bisherige Postverwaltung in Lahr wird auf 1 . Oktober d . I .
mit der daselbst bestehenden Eisenbahn - Expedition vereinigt
und in eine Post - und Eisenbahn -Expedition umgewandelt ,
d ) Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend . 4 )
Des Kricgsministeriums : Die Benennung des 2 . In¬
fanterieregiments König von Preußen betreffend . Auf höch¬
sten Befehl Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs vom 9 . v . M .
hat das 2 . Infanterieregiment König von Preußen die Be¬

nennung „zweites Grenadier -Regiment König von Preußen
"

zu führen .

München , 7 . Okt . ( A . Z .) Die Wahlversammlun¬
gen werden in unserer Stadt bereits morgen Abends ihren
Anfang nehmen ; die Fortschrittspartei wird sich auf Einla¬

dung der ihr angehörenden in München wohnenden Abge¬
ordneten im Saale der Centralhalle versammeln , während der

Ausschuß der patriotischen Partei zu einer Versammlung im

Glasgarten eiuladet . Die 56 Abgeordneten der Fortschritts¬
partei haben eine Erklärung an ihre Wähler beschlossen , in

welcher sie ihr Verfahren in der Präsidentenfrage darlegen .
Zwischen den beiden Präsidenten der Kammer der Reichs -

räthe , Frhrn . v . Stauffenberg und Frhrn . v . Thüngen , sollen
sich Differenzen ergeben haben , die wohl mit dem Schluß des

Landtags auch zum Abschluß gelangt sein mögen .

x Darmstadt , 8 . Okt . Wie wir hören , ist gegen den Land¬

gerichts -Assessor Zimmermann in Friedberg , der in dem

Mch -Fendt
' schen Prozeß Zeugschaft für Metz geleistet , wegen

Verletzung des Dienstgeheimnisses eine Diszipünarunter -

suchung eingeleitet .
* Simmern , 7 . Okt . In der Ersatzwahl des 4 . Koblenzer

Wahlbezirks wurde Professor Nasse von Bonn gewählt .

Rudolstadt , 6 . Okt . ( Nordd . Bl .) Die fürftl . Regie¬
rung hat dem versammelten Landtag in Betreff deö

Staatshaushalts - Etats folgende Eröffnung gemacht :

„Die Vergleichung zwischen Einnahme und Ausgabe ergibt zu
unserm lebhaften Bedauern ein sthr erhebliches Defizit ,
Welches sich für 1870 auf 55,656 fl ., für 1871 auf 103,432 fl

für ^ 7K aus 65,783 fl . , also für drei Jahre auf 224,871 fl

beziffert .
" Um die Mittel zur Deckung zu beschaffen , schlägt

die Regierung Zuschläge von 50 Proz . auf die Klassen - nnd
klassifizirte Einkommensteuer , auf die Grundsteuer uud auf
die Gerichtssporteln vor .

Berlin , 7 . Okt . Landtag . Sitzungen vom 7 . Okt .
Herrenhaus . Der Minister des Innern überreichte einen Ge¬

setzentwurf in Betreff der Uebertragung von Beständen und Zuwen¬
dungen von Korporationen und anderen juristischen Personen , ferner
einen Gesetzentwurf , betreffend die Verpflichtung der Gemeinden zum
Ersatz des Schadens , der event . bei Aufläufen in den neuen Provinzen
und HohenzoUern erwachsen sollte. Gras z. Lippe beantragt , das
Herrenhaus wolle beschließen, daß seiner Ueberzeugung nach die, durch
die Gesetze in Betreff der Errichtung eines obersten HandelSgerichtS -
hofeS und der Gewährung von gegenseitiger Rechtshilfe erfolgte Aende -
rung der Verfassung des Norddeutschen Bundes und Preußens ohne
die Zustimmung der preußischen Landesregierung nicht hätte getroffen
werden dürfen . Das Herrenhaus möge die Regierung ersuchen , künftig
derartigen Verfassungsänderungen entgegen zu wirken . Der Antrag
wird einer besonderen Kommission überwiesen .

Abgeordnetenhaus . Nachdem der Abg . v . Koller mit
184 von 291 Stimmen zum 1. Vizepräsidenten gewählt worden , wurde
Abg . v . Bennigsen mit 150 von 211 Stimmen zum 2. Vizeprä¬
sidenten gewählt . Dem Präsidenten wurde eine mit Unterschriften
aus allen Fraktionen versehene Interpellation überreicht , in welcher be¬
zugnehmend auf die Zeitungsnachrichten über die Hundertmillionen -
Anleihe angefragt wird , ob das Gerücht begründet und wie die Staats¬
regierung eine solche Maßregel mit dem Wohle des Staates zu ver¬
einbaren gedenke.

l) Berlin , 7 . Okt . Se . Maj . der König wird nächsten
Samstag , 9 . d . Abends , von hier wieder nach Baden -Baden
abreisen . — Jrrthümlich ist gemeldet worden , der frühere
Vertreter Preußens am italienischen Hof , Graf v . Usedom ,
werde S . K . H . den Kronprinzen auf dessin Reise nach dem
Orient begleiten . Graf Usedom empfängt den Kronprinzen
bei seiner Ankunft in Venedig , übernimmt die Führung bei
der Besichtigung der dortigen Sehenswürdigkeiteil und begibt
sich dann mit seiner Gemahlin nach dem südlichen Frankreich ,
um daselbst längere Zeit in der Umgebung I . K . H . der Frau
Kronprinzessin zu verweilen . — Mil Unrecht nennen mehrere
Blätter den Geh . Legationsralh v . Keudell unter den Be¬
gleitern des Kronprinzen auf der Reise nach Egypten . Hr .
v . Keudell begibt sich als Kommissär des Norddeutschen Bun¬
des nach Kairo , um dort an völkerrechtlichen Vereinbarungen
über die Verkehrs - und die politischen Fragen Theil zu neh¬
men , welche Angesichts der Eröffnung des Suez -Kanals in
Betracht kommen . Er wird ebenfalls der Eröffnungsfeier bei¬
wohnen , dann aber der erwähnten Bevollmachtigten -Konfe -
renzen wegen sehr wahrscheinlich länger in Egypten bleiben ,
als der Kronprinz .

Im ter heutigen Sitzung deö Herrenhauses wurden
bereits einige Vorlagen eingebracht . Die Gesammlzahl der
für die jetzige Session ausgearbeiteten Regierungsvorlagen
beträgt 40 . Von denselben kommen 3 aus dem Ministerium
des Innern . Unter diesen befinden sich der Entwurf einer
neuen Kreisordnung , ein Gesetz über die Erwerbung und den
Verlust der Eigenschaft als preußischer Unterthan , eine Vor¬
lage über die Landes -Kredilkassen in Hannover , Hessen und
Nassau , sowie ein Gesetzentwurf , betreffend die Verpflichtung
der Gemeinden zum Ersatz des bei öffentlichen Aufläufe » ver¬
ursachten Schadens . Aus dem Kultusministerium sind 4
Vorlagen zu erwarten , unter ihnen der Entwurf eines allge¬
meinen Unterrichtögcsetzes , und ein Gesetz über die Ressortver¬
hältnisse der geistlichen Behörden in Hessen . Das landwirthsch .
Ministerium bringt 6 Vorlagen ein , darunter ein Gesetz über die
Schonzeit des Wildes . Im Justizministerium sind 8 Vorlagen
ausgearbeitet , u . a . eine Hypothekenordimng , sowie Gesetzent¬
würfe über die Großjährigkeit und über dieExpropriation . Aus
dem Handelsministerium erhält der Landtag 5 Vorlagen , unter
ihnen Gesetzentwürfe über das Aichungswesen und über eine
Reform der Handelskammern . Das Finanzministerium hat
8 Vorlagen ausgestellt . Unter ihnen befinden sich der Staats¬
haushalt -Etat für das Jahr 1870 , ein Nachweis der Etats¬
überschreitungen im Jahre 1868 , sowie Gesetzentwürfe zur
Abänderung der Einkommensteuer und zur Regelung d -w
Grundsteuer in den neuen Provinzen . Wie verlautet , werden
von diesen 40 Vorlagen deren 13 zuerst an das Herrenhaus
gelangen , unter ihnen das Jndizenats - und das Expropria -
tionsgesetz . Die übrigen 27 Vorlagen gehen zunächst an das
Abgeordnetenhaus . Sie umfassen außer sämmtlichen Finanz -
gesetzen namentlich die Entwürfe der neuen Kreisordnung
uud des Unterrichtsgesctzes .

Dem Vernehmen nach enthält die neue Kreisordnung
alle Grundlagen zu einer sehr ausgedehnten Selbstverwaltung .
Den Mittel - und Stützpunkt solcher Einrichtung bilden nach
den Aufstellungen dieses Entwurfs die Kreisausschüfse .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 5. Okt . Die „ Wiener Abendpost " veröffentlicht den

„richtig gestellten
" Wortlaut des Toastes , den Graf Beust

gestern aus dem Jubiläumsfeste der ersten österreichischen
Sparkasse ausbrachte . Die Schlußsätze lauten :

Soll dieses Institut auch semer seine Wirksamkeit entfallen , soll das
von un » gefeierte Bestehen ein ungestörte » sein , so dürfen nicht Er¬

eignisse eintreten , welche Viele von Denen , die das mühsam erworbene
Gut ihm anverkaut habe » , in die traurige Nothwendigkeit versetzen ,
dasselbe sofort wieder heranSzunehmen . Nach bestem Wissen und Ge¬
wissen für meine Pflicht , mitzuwirken , daß solche Ereignisse von un «
ferngehalten werden , ist meine Aufgabe , und seien Sie gewiß , daß
ich diese nicht vergesse, ob ich in meinem Arbeitszimmer ungeheuerliche
Pläne schmiede, oder ob ich mich auf Reisen mit einem Doppelgänger
begebe , welcher zur selben Stunde im Parke von Saint -Cloud pro -
menirt , wo ich selbst am Ufer des Genfer See ' s lustwandle . ( Heiter¬
keit .) Es ist dies wahrscheinlich ein falscher Wicderschrin des Dua¬
lismus , eine Naturerscheinung , die bei fahler Beleuchtung sogar die
Gestalt des Pluralismus annimmt . Es sind dies eben Nebelgestalten ,
die zerfließen , sobald ein Strahl Hellen Sonnenlichte « darauf fällt .
( Stüimischer Beifall .) Di - Geschäfte , die ich treibe , haben mit Ihrem
einige Aehnlichkeit . Auch ich brauche Einlagen , Einlagen an Ver¬
trauen , jede auch noch so geringe ist mir willkommen . Kan » ich auch
dafür , wie Sie , meine Herren , keine hohen Zinse bieten , so mögen
doch Die , welche bei mir einlegen , versichert sei », daß die Einlage eine
solide ist ; nur bitte ich , dieselbe nicht schnell zurückzunehmen , sonst
kann ich das Geschäft nicht im Großen betreiben . ( Lebhafter Beifall . )
Daher Hab- ich einen Trinkspruch zur Hand , den ich nicht in meinem
Namen allein , nicht im Namen des Gesammtministeriums , nein , den
ich im Namen der Monarchie , des Vaterlandes und seiner Zukunft
ausbringe , den ich von einer höheren Stelle aus , als die ist, auf der
wir stehen , verkündet weiß und de » ich deßhalb in die weitesten Kreise
getragen wissen möchte , und dieser lautet : . Die sichere und feste Ein¬
lage des öffentlichen Vertrauens , sie lebe hoch ! hoch ! hoch !"

Wien , 7 . Okt . Die Kaiserin empfing den Kro » Prin¬
zen vvn Prußen gestern auf der Treppe der Hofburg .
Heute Vormittag stattete der Kronprinz dem Kaiser einen
Besuch ab , welcher eine Stunde dauerte . Hierauf besuchte
der onpriuz die Kaiserin und die Erzherzoge , empfing so¬
dann eine Deputation seines Regiments , sowie das diploma¬
tische Korps . Abends findet Hof -Galladiner statt , und so¬
dann Besuch des Hofoperntheaters .

Italien .
Florenz , 6 . Okt . Ein königl . Dekret betreffs Reorganisa¬

tion der Finanzverwaltung wurde heute veröffentlicht . Es
verordnet die Einsetzung eines FinanzkontroleurS in
jeder Provinz , welchem die Erhebung der Steuern und die
Oberaufsicht über das StaatSeigenthum , die Maße und Ge¬
wichte , sowie über die Landesvermessung zusteht .

* Venedig , 7 . Okt . Die Käiserin Eugenic ist heute
Vormittag ( 2 11 Uhr abgereist . Der Syndikus , Fürst
Giovanelli , wurde zum Kommandeur der Ehrenlegion er¬
nannt . Die Kaiserin hat ihm selbst die Dekoration an¬
geheftet .

Krankreich .
* Paris , 6 . Okt . Die „Patrie " erklärt , daß das Datum

der Rückkehr der Kaiserin in keiner Beziehung mit dem
Termin für die Einberufung des Gesetzgeb. Körpers stehe .
Auch sei vollständig unrichtig , daß die Kaiserin irgend welchen
Einfluß auf die Staatsgcschäste auSübc . — In einem von
gestern datirten Brief erklärt Hr . v . Keratry , daß er auf
eine isobrte Kundgebung verzichte und sich einem Kollekttv -
schritte anschließen werde . In einem Artikel deS „ Avenir
Nation ." bekämpft Peyrat das ganze Projekt einer Kund¬
gebung am 26 . Oktbr .

* Paris , 7 . Okt . Dem „ Public "
zufolge hat der Kaiser

vom Minister des Innern einen Auszug aus den Berichten
verlangt , welche die Präfekten über die Ausnahme einreichcn
müssen , die das Einberufungsdekret in den Provinzen
gefunden hat . Darnach wäre der durch das Dekret hervorge¬
brachte Eindruck kein günstiger . — Man will wissen , daß der
Prinz Nap oleon vor seiner Abreise nach Prangins Bespre¬
chungen mit den Direktoren des „ Siecle "

, der „Opin . Nation .
"

und res „ Constitutionnel "
gehabt hat . Auf seinen Wunsch

sprechen sich die genannten Blätter , welche nähere Beziehun¬
gen zu dem Palais Royal unterhalten , gegen jede Kundgebung
am 26 . Okt . aus . — Die Mitglieder des Staatsraths ,
welche während der Ferien mit Führung der Geschäfte beauf¬
tragt sind , haben gestern und heute die Einladung erhalten ,
sich zu versammeln . Andererseits ist von einem Gesetzvor -
schlage die Rede , der in Berathuug sein soll und sich auf die
den Arbeitern von einem bestimmten Alter an zu gewährenden
Pensionen bezieht . Dafür wäre ein Kredit von 100 Mill . er¬
forderlich .

Die Rückkehr der Kaiserin ist dem „ Constitutionnel "

zufolge auf den 27 . Nov . festgesetzt. Die Gemächer im Palais
von Compiegne werden auf ' s schleunigste in Bereitschaft ge¬
setzt , um den Kaiser und den Kaiser ! . Prinzen Ende
dieser Woche aufnehmen zu können , deren Aufenthalt daselbst
bis zum 10 . Dez . dauern dürfte . — Der Kaiser hat gestern
den Ministerrath präsidirt und um 2 Uhr den Prinzen Karl
von Rumänien empfangen .

Aus St . Etienne wird telegraphirt : Der Strike der
Bergleute von Rive -de- Gier ist in das Stadium der Un¬
terhandlungen eingetreten , welche eine baldige Lösung erwar¬
ten lassen . Gestern hat eine Vereinigung der Bergleute statt¬
gesunden , die sehr ruhig abgelaufen ist . Eine Deputation von
Bergleuten hat dem Präfekten die Versicherung gegeben , daß



ihre Kollegen nicht aus ihrer reservirten Haltung heraus¬
treten würden . Der Strike hat übrigens nicht weiter um sich
gegriffen . Eine Kompagnie , die von Plat -de - Gicr , hat ihre
Löhne seit 2 Tagen erhöht , deßgleichen die von Peronniöre .
Man kann daher hoffen , daß die große Kompagnie bald das¬
selbe thun wird . — Rente 71 .42 */» , Cred . msb . 215 , ital .
Anl . 53 .10 .

Lpanien .
* Madrid , 7 . Okt . Die „Madrider Zeitung " veröffent¬

licht ein Rundschreiben des Marschalls Prim an die
Generalkapitäne in Bezug auf die im Fall eines Aufstandes
in ihrer Provinz zu ergreifenden Maßregeln . Dasselbe Blatt
berichtet über verschiedene Gefechte zwischen den Truppen
und den Insurgenten in Catalonien , Aragonien , Alt -Castilien
und Andalusien , bei denen überall der Vortheil den Truppen
verblieben ist . Die Gendarmeriekaserne in der Stadt Caro¬
lina in der Provinz Granada ist von den Insurgenten in
Brand gesteckt worden . Die Gendarmen wurden nach tapfe¬
rem Widerstande zu Gefangenen gemacht. Maßregeln sind
ergriffen worden , um die Ordnung rasch wieder herzu¬
stellen. Die Cortes haben gestern ein Gesetz bezüglich der
Freiheit der Banken votirt und eine Motion angenommen ,
der zufolge erklärt wird , daß die Truppen , welche las Tunas
auf Cuba am 11 . Aug . vertheidigt haben , sich um das Vater¬
land verdient gemacht haben.

* Madrid , 7 . Okt . Die Banden , an deren Spitze sich die
Abgg . Paul und Salvoechea in Andalusien gestellt hatten ,
sind geschlagen worden . In den Provinzen Saragossa und
Huesca stellen sich die geschlagenen Empörer überall , um ihre
Unterwerfung zu erklären . In Andalusien sind die Aufstän¬
dischen aus Balaguer vertrieben und mit bedeutenden Ver -

- lüsten in die Flucht geschlagen worden . In Villadecobols
und in Bejar ist tue Ruhe wieder hergestellt . Eine Bande
von 90 Republikanern , die in Bejar eingedrungen war , ist
daraus verjagt worden und hat sich in die Gebirge geflüchtet.
— Trotz der Wirren in Spanien selbst werden fortwährend
Truppen nach Cuba eingeschifft.

Dänemark
Kopenhagen , 4 . Okt . Heute wurde auf der Christians -

burg vom König in Person der dänische Reichstag eröffnet.
Der König verlas folgende Thronrede :

Unseren Königlichen Gruß ! Die Freude , mit welcher der Reichs¬
tag im vorigen Jahre die Botschaft in Betreff der Verlobung des
Kronprinzen Friedrich mit der Prinzessin Luise entgegennahm , war
Uns eine Bürgschaft für die herzliche Theilnahme, welcher die eheliche

' Verbindung Unseres Sohne», die jetzt am 28 . Juli d. I . in dem Stock¬
holmer Schlosse stattgesunden hat , bei dem qanzen Volke begegnen
würde . Die Theilnahme hat sich überall kundgegeben, wo Unsere hoch¬
geliebte Schwiegertochter sich zum ersten Male an der Seite des Kron¬
prinzen in ihrem neuen Vaterlande zeigte. Wir haben bereits Gele¬
genheit gehabt , Unseren Dank an die Einzelnen auszusprechen , allein
Wir richten hier unsere Danksagung an das ganze dänische Volk durch
dessen auserkorene Vertreter .

Auch von jenseits der Grenzen des Lande» , namentlich von däni¬
schen Männern und Frauen in Schleswig , haben Wir und das junge
Paar rührende Beweise der Theilnahme und Ergebenheit entgegenge¬
nommen . Wie Unsere Freude die ihrige gewesen ist , so ist auch ihre
Belrübniß die Unsrige. Eben so fest wie sie , glauben Wir an eine
Wiedervereinigung Dessen , was Dänisch ist und Dänisch sein will .
Wohl hat die Kdnigl. preußische Regierung nicht gegründete Veran¬
lassung in den Verhältnissen gefunden , um die in dieser Angelegenheit
begonnenen Verhandlungen wieder aufzunehmen , allein Unsere Ueber-

zeugung darüber , was die Gerechtigkeit und das wohlverstandene In¬
teresse beider Staaten fordern müssen , ist so unerschütterlich , daß Wir
trotzdem nicht auf die Erwartung verzichten können , daß eine entspre¬
chende Erkennlniß sich bei der König!, preußischen Regierung gellend
machen und zu einer Erledigung führen werde , die ein dauerndes
freundschaftliches Verhältniß zwischen Dänemark und dem Norddeut¬
schen Bunde befestigen kann.

Mit Festigkeit und Kraft schreitet das Volk einem größeren mate¬
riellen Wohlergehen und einer größeren geistigen Entwicklung entge¬
gen. Jüngst ist ein wichtiger Theil der jütländischen Ostbahn dem
Verkehr übergeben worden , und es werden die anderen großen Arbei¬
ten in dieser Provinz mit Eifer fortgesetzt. Der reiche Segen, welchen
die diesjährige Ernte dem Lande zugeführl hat , wird unseren Acker¬
bau stärken und unseren Handel beleben , derselbe wird dem Volke die
Kraft — welche ihm sicherlich niemals fehlen wird — verleihen , um
die nothwendigenBürden zu tragen , welche die Förderung der inneren
Entwicklung und die Sicherstellung Unserer Selbständigkeit nach außen
fördern .

Indem Wir den Segen Gottes für die Arbeiten des Reichstages er¬
flehen , erklären Wir hierdurch die ordentliche Session für eröffnet.

Das Volksthing wählte darauf Etatsrath Bregendahl ,
das Lands thing Geh . Etatsrath Andrae zum Präsidenten .
Hr . Andrae hat jedoch die Wahl abgelehnt , und es wird nun
morgen eine Neuwahl stattfinden .

Amerika .
* Der allem Anschein nach nunmehr beendete Krieg in

Paraguay begann im November 1864 , doch betheiligte sich
die argentinische Republik erst im April 1865 . Dem „Bue -
ros Ayres Standard " zufolge beabsichtigen die Alliirten zum
Schutz der neueingefetzten Regierung 2000 Mann in Para¬
guay zu lassen, die noch durch weitere 2000 Mann , welche in
Paraguay selbst aufgebracht werden , zu verstärken sind. Un¬
mittelbar darauf wirv Paraguay von der alliirten Armee ge¬
räumt . Dasselbe Blatt erklärt , auf amtliche Angal en ge¬
stützt, der Krieg habe Brasilien 35,000 Doll , und 100 Mann ,
der argentinischen Republik 6000 Doll , und 12 Mann , und
Montevideo 800 Doll , und 2 Mann täglich gekostet . Die
Gesammtverluste belaufen sich für Brasilien aus 56,280,000
Doll , und 168,000 Mann , für die argentinische Republik auf
9,300,000 Doll , und 18,720 Mann , und für Montevideo auf
1I48,000 Doll , und 3120 Mann . In Paraguay stehen
gegenwärtig 31,000 Brasilianer , 3000 Argentiner und 1000
Orientalem

Badischer Landtag.

Regierungsvorlagen .
IX . Entwurf eines Gesetzes , die Abänderung eini¬

ger Bestimmungen des Gesetzes über die Verfassung und
Verwaltung der Gemeinden betreffend.

ErsterArtikel . Titel II. der Gemeindeordnung wird
aufgehoben und es treten an dessen Stelle folgende Bestim¬
mungen .

Tit . II . Von den Verwaltungsstellen und
deren Bildung .

8 8 . Die Verwaltung in jeder Gemeinde ist dem Ge¬
meinderath anverlraut . Er besteht aus dem Bürgermeister
und den Gemeinderäthen . Jeder Gemeinderath soll einen
Rathschreiber haben .

§ 9 . Neben dem Gemeinderath besteht in jeder Gemeinde
die Gemeindeversammlung , beziehungsweise
der Bürgerau -.- schuß .

Erstes Kapitel.
Von dem Gemeinderath .

8 10 . Der Gemeinderath besteht außer dem Bürgermei¬
ster aus sechs , zwölf oder achtzehn Mitgliedern . Die

Zahl der Gemeinderäthe wird mit Rücksicht auf die Einwoh¬
nerzahl und die örtlichen Verhältnisse durch Gemeindebeschluß
festgesetzt und von der Staatsbehörde bestätigt .

8 11 . Der Bürgermeister und die Gemeinderäthe werden
von den Gemeinde bür gern gewählt . Wahlberechtigt
sind alle Gemeindebürger ; ausgenommen sind : 1) Diejeni¬
gen , welche wegen eines Verbrechens zu einer peinlichen
Strafe , oder 2) welchö innerhalb der letzten fünf Jahre zu
einer Arbeitshausstrafe oder durch richterliches Erkennlniß zur
Dienstentlassung , oder wegen Diebstahls , Unterschlagung , Fäl¬
schung oder Betrugs zu irgend einer andern Strafe vcrurtheilt
worden find ; 3) welchen die Wahlberechtigung durch ein an¬
deres Gesetz ganz oder zeitweise entzogen ist . In den unter
Absatz 2 erwähnten Fällen laufen die fünf Jahre erst von
dem Tage an , an welchem die Freiheitsstrafe erstanden ist .
In den Fällen des Absatzes 1 und in den Fällen des Absatzes
2 tritt die Wahlberechtigung wieder ein , wenn der Verur¬
teilte in den vorigen Stand wieder eingesetzt wurde , oder im
Wege der Begnadigung die Wiederbefähigung erlangt hat .

8 12 . Bei derW . ahl des Bürgermeisters gilt
als erwählt Derjenige , für welchen die abso¬
lute Mehrheit der Erschienenen und wenig¬
stens ein Dritttheil aller Wahlbechtigten ge¬
stimmt hat . Läßt sich die Zahl der Wahlberechtigten durch
drei nicht thcilen , so werden eure oder nach Erforderniß zwei
Stimmen von der Gefammizahl abgezogen. Wenn in drei
Wahltagfahrten eine giltige Wahl aus dem
Grund nicht zu Stande kommt , weil Keiner die
erforderliche Stimmenzahl in sich vereinigt
oder der Gewählte nicht wählbar ist , so wird mit
Umgehung einer weitern Wahl der Bürgermeister von der
Staatsbehörde auf höchstens drei Jahre ernannt . Die
Wahl des Bürgermeisters leitet die ihm zunächst Vorgesetzte
Staatsverwaltungsbehörde mit Zuziehung von zwei Urkunds¬
personen , die der Gemeinderath aus der Mitte der Bürger
wählt , die nicht im Gemeinderath sich befinden . Die Wahl
geschieht mittelst geheimer Stimmgebung . Die Wahlordnung
wird durch Verordnung bestimmt.

8 13 . Für die Wahl der Gemeinderäthe wer¬
den die Wahlberechtigten nach Maßgabe der in
den Gemeindekataster gehörigen Steuerkapita -
lien in drei Klassen gethcilt : Es besteht : die erste
Klasse aus den Höchstbesteuerten, und umfaßt ein Sechstel ,
die zweite Klasse aus den Mittelbesteuerten , und umfaßt zwei
Sechstel , die dritte Klasse aus den Niederstbesteuerten , und
umfaßt die übrigen drei «sechstel der Bürger¬
schaft . Wenn bei der Eintheilung der Bürger in die drei
Klassen bei dem Uebergang von der einen zur andern Klasse
mehrere gleich hoch besteuerte Bürger zusammeutreffeu , so
gehen bei der Einreihung in die höhere Klaffe die im Bürger¬
recht Aelteren den Jüngeren vor ; läßt sich die Zahl
der Bürger durch sechs nicht theilen , so we . den
die Uebrigbleibenden in die dritte Klasse ge¬
stellt .

8 14 . Jede der drei Klassen
'
wählt für sich

besonders den dritten Theil der Mitglieder
des Gemeiuderaths . Es findet keinerlei Be¬
schränkung der Wahl auf die einzelnen Klassen
der Wahlberechtigten statt . In Einzelorten zu¬
sammengesetzter Gemeinden , welche nicht min¬
destens drei Mitglieder in den Gemeinderath
wählen , fällt die Klasseneintheilung für die
Wahl des Gemeinderaths weg . Bei der Wahl ent¬
scheidet die relative Stimmenmehrheit der erschie¬
nenen Wahlberechtigten . Die Wahl leitet der Bürgermeister
mit Zuziehung des Rathschreibers und des ältesten und jüng¬
sten Mitgliedes des Gemeinderaths als Urknndspersonen .
Die Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung . Die
Wahlordnung wird durch Regierungsverordnung bestimmt.

815 . Wählbar zum Amt des Bürgermeisters
und in den Gemein de rath sind sämmtliche Gemeinde¬
bürger . Ausgenommen sind und können nicht gewählt wer¬
den : 1) die das 25 . Lebensjahr nicht zurückgelegt haben ;
2) die als Soldaten im wirklichen Dienste stehen ; 3) über
deren Vermögen die Gant gerichtlich eröffnet worden ist, und
zwar während der Dauer des Gantverfahrens und fünf Jahre
nach dem Schluß desselben , sofern sie nicht früher Nachweisen ,
daß sie ihre Gläubiger befriedigt haben ; 4) die nicht wahlbe¬
rechtigt sind ; 5) denen die Wählbarkeit durch ein anderes Ge¬
setz ganz oder zeitweise entzogen ist. 6) In den Gemeinderath
kann nicht gewählt werden, der mit dem Bürgermeister oder
einem andern Mitglied - des Gemeinderaths in auf - oderab -

steigender Linie oder im zweiten oder dritten Grad der Sei¬
tenlinie verwandt oder verschwägert ist . Hiernach können
Vater und Sohn , Großvater und Enkel, Schwiegervater und

Tochtermann , Großschwiegervater und Großtochtermann ,
Bruder und Schwäger , Oheim und Neffe nicht zu gleicher
Zeit im Gemeinderath sitzen ; ebenso auch nicht die Ehe¬
männer noch lebender Schwestern . Wird ein Bürger , der
mit einem Mitgliede des Gemeinderaths auf die vorbezeich -
nete Weise verwandt oder verschwägert ist, als Bürgermeister
gewählt , so muß der Verwandte oder Verschwägerte aus dem
Gemeinderath austreten . 7) Wenn ein als Bürgermeister
Gewählter das Wirthschaftsgewerbe treibt , so kann er die
Wahl nur annehmen , wenn er sein Gewerbe niederlegt .
In höchst dringenden Fällen kann jedoch Staatsnachsicht An¬
treten , wenn der Gewählte zwei Dritttheile der ^ stimmen aller
Wahlberechtigten vereinigt hat . Staatsdiener , standes - oder
grundherrliche Beamte , Ortsgeistliche und Schullehrer können
die Wahl zum Bürgermeister , Vorgesetzte Staats¬
verwaltungsbeamte auch die Wahl in den Ge¬
meinderath nur annehinen , wenn sie ihre Stelle niederlegen .

8 16 . Das Amt des Bürgermeisters dauert neun , jenes
der Gemeinderäthe sechs Jahre . Der GemeiudMath erneuert
sich alle drei Jahre zur Hälfte , in derArt , daß die neu
Eintretenden je durch die Steuerklasse zu wäh¬
len sind , von welcher die Austretcnden gewählt
waren . Wird die Stelle eines Gemeinderaths durch Tod
oder Austritt ein Jahr vor dem Ablauf ' der gesetzlichen
Dienstzeit erledigt , sowirdfürdienochübrigeAmts -
dauer des Abgegangenen durch die Steuerklasse ,
von welcher er gewählt war , die Ergänzungs -
Wahl vorgenommen . Erfolgt die Erledigung später ,
so ist eine Stellvertretung nicht erforderlich .

8 17 . Jeder Gewählte muß die aus ihn gefallene Wahl
annehinen . Ausgenommen sind und können dieselbe ablehnen
diejenigen Gemeindebürger : 1) welche als Staatsdiener , als
Geistliche oder Schullehrer in Ruhestand versetzt sind ; 2)
welche das sechzigste Lebensjahr zurückgelegt , 3) welche das
Bürgermeisteramt schon neun Jahre versehen oder 4) die
Stelle eines Gemeiuderaths sechs Jahre verwaltet haben.
Jedoch steht den in Nr . 4 erwähnteil Personen die Besugniß ,
die Wahl aus diesem Grund abzulehnen , nnr sechs Jahre von
der Zeit ihres Austrittes an zu ; nachher tritt die Pflicht zur
Annahme wieder ein . 5) Diejenigen Bürger , welche znr Zeit
der Wahl Gcmeinderechner sind und dieses Amt in den letzten
drei Jahren unmittelbar vor der Wahl verwaltet haben ; 6)
Diejenigen , welche andere erhebliche Entschuldigungsgründe
Vorbringen , worüber die Gemeinde endgiltig ent¬
scheidet . Die Verweigerung der Annahme der auf einen
Gemeindebürger gefallenen Wahl , selbst wenn er nnr als
Stellvertreter gewählt worden ist , ohne genügende Entschul¬
digungsgründe zieht die Erlegung eitles Beitrags von 25 bis
150 fl . in die Ortsarmenkasse nach sich . Hinsichtlich des
Austritts vor gesetzlich abgelaufener Dienstzeit findet das
Gleiche statt .

8 18 . In den Städten über 3000 Seelen kann auf den
Vorschlag des Gemeinderaths der Bürgeraus¬
schuß beschließen , daß neben dem ersten Bürgermeister
ein zweiter Bürgermeister als dessen Stellvertreter und zu
seiner Unterstützung gewählt werde . Er ist Mitglied des Ge¬
meinderaths , wird aber in die festgesetzte Zahl der Gemeinde¬
räthe nicht eingerechnet. Hinsichtlich der Wahlart , Wähl¬
barkeit , des Gehalts und der Entlaßbarkeit kommen die Be¬
stimmungen der 88 11 , 12,15 , 21 , 22 , 23 , 24 , 25 , 26 und
27 in Anwendung . Das Amt des zweiten Bürgermeisters
dauert neun Jahre .

8 19 . Wird die Stelle des Bürgermeisters durch Tod oder
Austritt erledigt , so muß binnen vier Wochen zu einer neuen
Wahl geschritten werden. Das Nämliche tritt ruf Antrag
des Gemeinderaths ein , wenn die Krankheit des Bürger -
meistsrs ein Jahr dauert . Bleibt der Bürgermeister über die
von der Staatsbehörde und dem Gemeinderath ihm bewilligte
Urlaubszeit aus , und kehrt er in dem weiter ihm zur Rückkehr
anberaumten Termin nicht zurück , so hat der Gcmeinderath
nach Vernehmung der Gemeinde bei der Staatsbehörde den
Antrag zu stellen , daß der Dienst als erledigt erklärt und
eine neue Wahl angeordnet werde . Auf den im öffentlichen
Dienst Abwesenden findet diese Vorschrift keine Anwendung .
In der Zwischenzeit , wenn kein zweiter Bürgermeister da ist,
versieht der dienstälteste Gcmeinderath die Stelle des Bürger¬
meisters .

8 20 . Der Rathschreiber wird auf Vorschlag des
Gemeinderaths durch die Gemeinde ernannt .
Schullehrer können nur in Landgemeinden und nur nach zu¬
vor von der Oberschulbehörde erlangter Erlaubniß , welche je¬
derzeit wiederruflich ist, die Rathschreiberstelle erhalten .

8 21 . Die gegenwärtigen Gehalte der Bürgermeister , Ge -
meinderäthe und Rathschreiber können durch einen Beschluß
der Gemeinde erhöht , vermindert und umgewandelt , auch
können auf gleiche Weise da , wo noch keine Gehalte bestanden
haben , solche eingeführt , nie aber während der durch das Ge¬
setz oder durch die Ernennung bestimmten Dienstzeit die Ange¬
führten Gehalte vermindert werden.

8 22 . Für Dienstverrichtungen innerhalb des Orts erhal¬
ten der Bürgermeister , die Mitglieder des Gemeinderaths und
der Rathschreiber keine Belohnung , für Dienstverrichtungen
in der Gemarkung aber die gesetzlichen Gebühren . Statt dieser
letzteren können jedoch für einzelne, jährlich wiederkehrende be¬
stimmte Verrichtungen bestimmte Belohnungen von der Ge¬
meinde angeordnet werden . Auch für auswärtige Verrich¬
tungen , sowie für Dienstgeschäste bei Privaten , können die ge¬
setzlichen Gebühren gefordert werden.

8 23 . Die einstweilige Enthebung des Bürgermeisters , der
Gemeinderäthe und des Rathschreibers vom Dienst kann von
den Staatsverwaltungsstellen erkannt werden , wenn sich gegen
sie im Laufe einer Untersuchung nahe Verdachtsgründe eines
solchen Verbrechens an den Tag legen, das , wenn es erwiesen
wäre , die Entlassung zur Folge haben würde , oder wenn die
Untersuchung durch die fernere Diensiführung des Angeschul¬
digten sehr erschwert oder verhindert würde . Auf Antrag des
Gemeinderaths kann wegen Beschuldigungen , auf deren Grund
die Dienstentlassung Antreten kann, die einstweilige Enthebung
vom Dienst erkannt werden.



§ 24 . Die Dienstentlassung der vorgedachten Personen
muß im Wege der Verwaltung ausgesprochen werden : 1)
wegen erwiesener Dienstunsähigkeit ; 2 ) wegen jeder pein¬
lichen Strafe , wenn die Entlassung nicht schon im Urtheil aus¬

gedrückt ist ; 3 ) wegen einer die öffentliche Achtung ihnen ent¬
ziehenden bürgerlichen Strafe , worunter insbesondere die
Strafe des Ehebruchs begriffen ist, und 4 ) wenn durch Unsitt¬
lichkeit ein solches Aergerniß gegeben wird , daß eine wirksame
Dienstführung nicht mehr zu erwarten ist .

§ 25 . Wegen Willkürlichkeiten im Dienst , insofern sie
nicht zu einer peinlichen Untersuchung sich eignen ; wegen
DienstnachlLsftgkeiten und Ungehorsam gegen zuständige
Verfügungen und Anordnungen der Staatsbehörden müssen
Warnungen zum Zweck der Besserung in nachfolgender Ord¬
nung ergehen : 1) Verweise , 2 ) Androhung der Dienstent¬
lassung . Die Betheiligten müssen , wenn die Warnung als
ein gesetzlicher Besserungsversuch gelten soll , jedesmal vorher
vernommen , sodann muß das Protokoll von ihnen unter¬
zeichnet , undchas Erkenntniß unter Beziehung auf diese Ge¬
setzstelle ertherlt werden . Auf den zweiten Verweis ist zur
Androhung der Dienstentlassung zu schreiten , und wenn diese
nicht fruchtet , in dem weitern Falle die Entlassung auszu¬
sprechen . In schwereren Fällen kann die Dienst¬
entlassung ohne vorausgegangene Besserungs¬
versuche sofort stattfinden .

§ 26 . Auch aus andern Ursachen , welche die Dienstfüh¬
rung sehr erschweren oder vereiteln , kann auf Antrag , und
wenn die Drenstführung des Bürgermeisters
das staatliche Interesse in schwerer Werse ge¬
fährdet , nach Vernehmung der Gemeinde die
Dienstentlassung stattfinden ; die Ursachen müssen
nach gepflogener Untersuchung in dem Erkenntniß angegeben
und der Gemeinde und den Betheiligten eröffnet werden . Der
in diesem Fall oder nach Maßgabe der § § 24 und 25
Entlassene kann , sofern er überhaupt noch wählbar
i st , erst nach Verfluß einer gesetzlichen Dienstperiode wieder
gewählt werden .

§ 27 . Wenn gegen den Bürgermeister oder einzelne Ge -
meinderäthe wegen Schulden vie Vollstreckung vollzogen wer¬
den muß , so findet die Dienstentlassung statt , insofern sie nicht
Nachweisen , daß ihre Vermögensumstände nicht zerrüttet sind .

§ 28 . In allen in den § § 23 bis 27 erwähnten Fällen
führt die nächst Vorgesetzte Staatsvcrwaltungsstelle die Unter¬
suchung ; die Entscheidung steht dem Bezirks¬
rath zu . ( Forts , folgt .)

j - Karlsruhe , 8 . Okt . 4 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Montag den 11 . Oktbr ., Morgens
11 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Erstattung und
eventuell Berathung des Berichts der Budgetkommission über
den Gesetzentwurf , die Weinsteuer betreffend ; Berichterstatter :
Graf vonKageneck . 3 ) Erstattung und eventuell Bera¬
thung des Kommissionsberichts über den mit der Regierung
der Vereinigten Staaten von Amerika abgeschlossenen Staats¬
vertrag über die gegenseitige Regelung der Staatsbürgerrechte
der Ausgewanderten ; Berichterstatter : Staatsrath vr . Weizel .

j -j Karlsruhe , 8 . Okt . 8 . öffentliche Sitzung der Zwei -
tenKammer . Tagesordnung auf Montag den 11 . Oktbr . ,
Vormittags 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Be¬
rathung des von dem Abg . Busch erstatteten Berichts über
den zwischen Baden und dem Norddeutschen Bunde am 25 .
Mai d . I . zu Berlin abgeschlossenen Vertrag , die Einfüh¬
rung der gegenseitigen militärischen Freizügigkeit betreffend .
3) Mündliche Erstattung und Berathung der Berichte der
Budgetkommission ( Abgg . Schuster und Lenz ) über die
Rechnungsnachweisungen des Großh . Finanzministeriums für
die Jahre 1866 und 1867 .

Vermischte Nachrichten .
— Am 15 . Oktober wird die Eröffnung der Bahnlinie R o -

manShorn - Rorschach stattfinden .
— Stuttgart , 3. Okt . ( Sch . M .) In Folge einer von Augs¬

burg und Eßlingen aus ergangenen Einladung fand heute eine Ver¬

sammlung von Eigenthümern und Direktoren süddeutscher Spin ,
ner eien und Webereien statt . Dieselbe war aus Bayern , Würt¬

temberg und Baden sehr zahlreich besucht und sprach sich nach längerer
Berathung einstimmig dahin aus , daß die Arbeitszeit in sämmtlichen
dieser Branche angehörigen Etablissements , in welchen dieselbe noch 13
Stunden täglich beträgt , auf 12 Stunden herabgesetzt werden soll.

— Frankfurt , 6 . Okt . Vom 11 . d. M . an werden auch von
den norddeutschen Telegraphenstationen Depeschen zur
Beförderung mittelst des französisch - atlantischen Kabels ( vis Brest )
angenommen .

— Mainz , 5. Okt . Es haben sich hier falschebadische
Einhalb - Guldenstücke vom Jahre 1856 und mit der Um¬

schrift : Friedrich . Prinz und Regent von Baden , gezeigt . Sie kenn¬
zeichnen sich hauptsächlich durch schlechten Klang , leichtes Gewicht und
die dunkle Bleifarbe .

— Die im Verlage von Otto Zanke erscheinende „Deutsche Ro¬

manzeitung
" kündigt für das nächste Quartal u . A . auch das Er »

scheinen eines neuen dreibändigen Romans bon Karl Gutzkow an ,
betitelt : Die Söhne Pestalozzi ' s .

— Berlin , 6 . Okt . Der Protestantentag versammelte
sich heute Vormittag in der Turnhalle . Nach Abhaltung des Gottes¬
dienstes , wobei der Ober -Hofprediger Schwarz aus Gotha predigte ,
wurden die Herren Bluntschli und v. Holtzendorff durch Akklamationen

zu Vorsitzenden gewählt . Hr . Bluntschli nahm dankend an und sprach
in längerer Rede über das Wesen und die Bedeutung des Protestan¬
tenvereins . Dann folgte die Berathung der Schulfrage . Nach längerer
Debatte beschloß die Versammlung dahin , die Angelegenheit obligato¬
rischen Religionsunterrichts in der Volksschule noch unentschieden zu
kaffen , erklärte sich aber mit den ausgestellten Thesen im Allgemeinen
einverstanden . Dieselbm lautm :

I . Die oberste Leitung der öffentlichen Schule gehört dem Staate
allein . Unzulässig ist daher jedes Eingreifen der kirchlichen Behörde
als solcher in das Leben der Schule . Il - Dagegen find bei der Zu¬
sammensetzung der Schulbehörden die Interessen der kirchlichen Ge¬
meinde so gut zu vertreten , wie diejenigen der bürgerlichen Gemeinde

ober die der Familien und der Pädagogik . Hl . Eine heilsame Ver¬
bindung von Kirche und Schule bleibt aber so lange unmöglich , als
die kirchliche Gemeinde mit ihrem Rechtsanspruch aus eine selbständige
Leitung ihrer Interessen nicht durchgedrungen ist. IV . Bürgerliche
Gleichberechtigung der Staatsgenoffen ohne Rücksicht auf die verschie¬
denen Konfessionen ist oberster Grundsatz unseres staatlichen Gesell¬
schaftslebens , also auch Norm für die Ausgestaltung des Schulwesens .
V . Die öffentliche Schule steht daher allen Konfessionen offen. Mit
ausschließend konfessionellem Charakter ist sie ein Widerspruch in sich
selbst. Kirchenschulen , wo sie noch eristiren , können nur als Prival -
schulen gelten . VI . Der Gedanke , die Religion aus der öffentlichen
Schule auszuschließen , würde sich nur als Mittel der Nothwehr ge¬
genüber einer kulturfeindlichen Entwicklung der Kirchen empfehlen .
Vielmehr gehört die Religion als eine Bildungsmacht erster Größe
durchaus zum Ganzen der VolkScrziehung und muß obligatorischer
Unterrichtsgegenstand der Volksschule bleiben . VII . Einem solchen
Religionsunterricht kann aus politischen und pädagogischen Grün¬
den die konfessionelle Bestimmtheit nicht abgehen . Deßhalb müssen
bei konfessionell gemischter Bevölkerung Schulen mit mehrseitigem
Religionsunterricht gesetzlich möglich sein. VIII . Der Religions¬
unterricht der öffentlichen Schule soll das Wissen und das Ver -
ständniß von der Religion , ihren Urkunden und ihrer Geschickte ver¬
mitteln . Die Heranbildung der Jugend zu lhätiger Mitgliedschaft bei
einer besonder » Religionsgemeinschaft ist Sache des Konfirmations -
Unterrichts . IX . In Betreff der Lehrerbildung verwerfen wir jede Art
von theologischer Vereinseitigung und kirchlicher Dressur . Statt solcher
systematischen Herabdrückung derselben verlangen wir , daß unsere Volks¬
schullehrer religiös sittliche Charaktere » nd durchgrbilbete Pädagogen
seien , welche die volksthümlichen Bildungsinteressen der Zeit zu wür¬
digen und an ihrem Theil zu befördern wissen.

— Paris , 6 . Okt . ( Köln . Zlg .) Heute wurden wieder mehrere
Personen in Mazas Traupmann gegenüber gestellt . Es waren
Leute , welche den Mörder während seines Aufenthalts in Paris gesehen
hatten . Unter denselben befand sich auch der Nachtwächter einer der
Fabriken von Paniin , welcher in der Nacht vom 19 . auf den 20 . Sept .
furchtbares Jammergeschrei gehört haben will . AuS dessen Aussagen
ist Folgendes zu entnehmen : Am Sonntag Abend gegen ItU/r Uhr
fingen die Hunde der Fabrik und der Nachbarschaft an zu bellen und
hörten erst gegen 11 ^ 4 Uhr auf . Wahrscheinlich trafen während dieser
Zeit die Mörder ihre Vorbereitungen . Etwas vor Mitternacht hörte
der Wächter deutlich Hilferufe in oer Richtung des Feldes von Lang -
lois . Sie schienen von einer Frau hcrzurühren . Der erste schien der
Angstruf vor einer plötzlichen Gefahr zu sein , die übrigen waren Rufe
der Verzweiflung . Der Wächter , welcher unruhig wurde , hörte auf¬
merksam hin , und er vernahm die Rufe : Mama ! Mama ! die von
Kinderstimmen ausgestoßen wurden . Der Wächter , welcher sich über
das , was vorging , Rechnung ablegen wollte , stieg rasch aus einen
Speicher , aber er konnte nichts gewahr werden . Todesstille war übri¬
gens auf den Lärm gefolgt . Die Hunde bellten in diesem Augenblick
nicht mehr , sie heulten ; wahrscheinlich hatte sie der Blutgcruch außer
sich gebracht . — Eine strenge Überwachung wird auf allen Eisenbah¬
nen , die nach den Seehäfen führen , ausgeübt . Auf jeder Hauptstation
befinden sich fünf Gendarmen , die jeden Reisenden scharf examinircn .
In Pantin und Umgegend ist eine Masse des Gesindels , welches sich
dort herumlreibt , verhaftet worden . Es ist jedoch wenig Hoffnung vor¬
handen , daß man jetzt dort Mitschuldige aufstndek . Die Polizei hat ,
wie in der ganzen Sache , ihre Maßregeln zu spät ergriffen .

— London , 7. Okt . Ein in Falmouth eingetroffcner Missionar
meldet , daßKirk in Zanzibar Briefe von Livingstonc er¬
halten habe , die vom Tanganjika - See aus dem Februar dieses Jahres
datirt seien . Livingstonc befinde sich wohl , sei aber von sämmt¬
lichen Europäern verlassen und ohne Vorräthe .

* Ein Amerikaner , I) r . Everitt aus Louisiana , hat in Brooklyn
unlängst eine Vorlesung mit begleitenden Experimenten abgehalten , in
welcher er behauptet , ein neues System der Telegraphie , das der
Elekiricität gar nicht bedürfe , entdeckt zu haben . Die alte Theorie ,
daß der Ton durch Vibration der Luft verursacht « erde, wirft er über
Bord und behauptet , den Ton wie den Blitzstrahl durch einen ein¬
fachen Draht leiten zu können . Das Nähere über diese Entdeckung ist
jedenfalls abzuwarten .

— In Australien ist ein Diamant , 24 Loth schwer, gefun¬
den worden ; er hat die Größe und Form einer großen Citrone und
wurde einstweilen im Münzgebäude des Gouvernement « deponirt .
Andere große Steine , mehrere 5 Karat wiegend , wurden ebenfalls in
Australien gefunden .

Badische Chronik .
— Bruchsal , 7. Okt . Der unlängst aus dem hiesigen Zellen -

gefängniß entwichene Strafgefangene I . I . Schwäble ist gestern
durch die Gr . Gendarmerie wieder eingeliefert worden . Zu seinen
15 Jahren Zuchthausstrafe , von welchen er etwa 4 abgesessen hat ( von
der württembergischen Justiz hat er auch 10 Jahre Zuchthausstrafe zu
erstehen erhalten ) , wird er wohl noch eine beträchtliche Zulage erhalten .
Der Soldat , welcher auf den Flüchtigen in jener in Nacht schoß , hat
ihn wirklich getroffen , und zwar mit einem Streifschüsse auf eine
seiner Schultern . Nur der Umstand , daß Schwäble in dem Augen¬
blicke stürzte , in welchem die Kugel auf ihn abgeschossen wurde , ret¬
tete ihm das Leben .

* In Mannheim spielte am 6 . und 7 . d. M . eine lokale esuse
celedre vor dem Schwurgericht . Es handelte sich um eine Anklage
wegen Betrugs , verübt von Frln . Katharina Schütz zum Nach¬
theil von Frln . Elise Stegmann , eine unbescholtene , anscheinend
jedoch erstaunlich kurzsichtige Dame , Inhaberin eines großen Putz¬
geschäftes in Mannheim . Die Angeklagte stand bei Frln . Stegmann
in Diensten und wußte sie durch Rede und Schrift in ein jahrelang
dauerndes Liebes - und HeirathSverhältniß mit einem höher « Beamten
in Mannheim hineinzuschwindeln , das ganz gegenstandslos war , in¬
dem der angebliche Liebhaber und Bräutigam von der ganzen Sache
nicht « gewußt zu haben behauptet . Das Verhältnis ; wurde angeknüpft
und unterhalten wesentlich durch Hunderte von Briefen , wovon
alle , die von dem vermeintlichen Bräutigam kamen , von der Ange¬
klagten gefälscht sein sollen . Bei den oft arrangirten persönlichen Begeg¬
nungen trat immer ein zufälliges Hinderniß ein . Bis dahin würde
die Geschichte nur in den Bereich des höhern Humors gehören ; da die
Angeklagte jedoch durch ihre Künste Frln . Stegmann auch zum Auf¬
geben ihre « Geschäfts und zu namhaften pekunniären Entäußerungen
(zu Gunsten ihrer Verwandten ) veranlaßt , kleine Anlehen bei der
letzteren machte und eine Reihe von Gegenständen aus dem Laden auf

Borg nahm , zusammen im Bettag von 1300 fl., bekam die Sache ein
anderes Gesicht und fiel der Strafjustiz anheim . Es läßt sich den¬
ken , welchen Rumor die Verhandlungen in Mannheim machten . Noch
niemals war der Andrang des Publikums zu dem Schwurgerichts¬
saale jo stark , wie diesmal , und auch die Presse hat nicht versäumt ,
der öffentlichen Neugier durch stenographische Mittheilungm , selbst in
Brochürenformai , entgegenzukommen . Das Ganze liest sich in der
That wie ein Roman , und auch dies dürfte es mit vielen Romanen
gemein haben , daß die Verhandlungen das eigenthümliche Gewebe von
Motiven und Vorgängen keineswegs bi« zur vollen Durchsichtigkeit
klar gemacht zu haben scheinen , klebrigen « wurde die Angeklagte
schließlich von der Anklage des Betrugs kostenlos frei gesprochen
und s 0 f 0 rk entlassen . Auf diese« Resultat mag denn auch eine
Erklärung von Frln . Stegmann gewirkt haben , dahin gehend :
„ Uebrigens erkläre ich , auf die Bestrafung der Angeklagten wegen der
1300 fl . zu verzichten , denn es lagen andere Motive zu Grunde ,
als daß dieselbe sich bereichern wollte , und ich kann beschwören ,
daß ich selbst die Veranlasserin des größten Theils bin . Es ist mir
nicht damit gedient , wenn die Schütz 3 oder 5 Jahre oder 2 Monate
im Gefängniß sitzt, sondern nur , wen » ich Leute finde , gegen die ich
eine Zivilklage erheben kann , und die muß ich finden , ist es nicht
jetzt , so später . Die Schütz ist nur die betrogene Betrügerin ."

Emmendingen , 6. Okt . ( Oberrh . K.) Da « Turnfest wurde
am 3 . und 4 . Okt . dahier abgehalten und waren aus allen Landes -
theilen von Lörrach bis nach Pforzheim Turner anwesend . Der Fest -
zug gewährte einen imposanten Anblick. Die Freiübungen wurden
unter der Leitung des Turnwarts Hauser präzis und elegant ausge¬
führt . Bei dem Preisturnen wuroe Herrliches geleistet . Die 22
Preise , bestehend aus Eichenlaubkränzen , mit schwarz -roth -goldener
Schleife , erhielten folgende Turner : 1. Preis : E . Schüler von Pforz¬
heim . 2 . Preis : G . A . Roller von da . 3 . Preis : C . Groß von
Freiburg . 4 . Preis : Meyle von Pforzheim . 5 . Preis : Ersurth von
Baden . 6 . Preis : Junker von Bruchsal . 7 . Preis : F . Keller von
Kehl . 8 . Preis : C. Drescher von Freiburg . 9 . Preis : E . Kauf¬
mann von Lörrach . 10 . Preis : E . Weiß von Schopfheim . 11 . Preis :
Reuß von Lörrach . 12 . Preis : Hauß von Emmendingen . Die Volks¬
schüler turnten brav und wurden 12 Preise unter dieselben vertheilt .
Der Festplatz war prächtig und Alles schön geordnet . Die Stadt war
im herrlichsten Festschmuck. Ball und Banket verliefen unter unge¬
heurer Bctheiligung brillant .

Donaueschingen , 7. Okt . Gestern tagte hier die Jahres¬
versammlung des badischen Pestalozzi - VereinS . Sie war ,
begünstigt von dem schönsten Herbstwetter , von weit über 300 Theil -
nehmern besucht . Außer dem Rechenschaftsbericht bildete den Gegen¬
stand der Tagesordnung die Erhöhung des Wittwenbenefiziums von
225 auf 300 fl . Eine Einigung der cnlgegenstehcnden Ansichten konnte
nicht erzielt werden , so daß es vorerst beim Alten bleibt . Als Ver¬
sammlungsort für das nächste Jahr wurde Offenburg bestimmt . Der
gesellige Theil , dessen Bedeutung bei derartigen Versammlungen von
Fachgenossen von nicht zu unterschätzendem Belang ist , entwickelte sich
sowohl am Vorabend in den Räumen des Museum » , als bei dem
gemeinsamen Mahle und dem Bankette gestern Abend im Schützen¬
saale in der heitersten und gemächlichsten Weise.

Konstanz , 7 . Okt . ( Konst . Atg .) Es wird in den nächsten Tagen
eine letzte Arbeit von dem unvergeßlichen J . H . v. Messend erg über
„ Eintracht zwischen Staat und Kirche " in der Sauerländerschen Buch¬
handlung in Aarau erscheinen . Es ist gleichsam der Schwanengesang
des edlen vielgeprüften Kämpfers für vernünftige Freiheit auf dem
Gebiete des religiösen und staatlichen Lebens , ein gutes Wort zur
rechten Zeit an Alle , welche noch ein warmes Herz für ihr Land und
Volk haben . Mit wahrhaft evangelischer Milde und echt humanem
Sinne bespricht der achtzigjährige Greis auf dem Boden des Evan¬
geliums , der Geschichte und Erfahrung jene Lebensfrage unserer Zeit
und inacht er Vorschläge zur Wahrung der gleichen Selbständigkeit
der Kirche wie des Staates , die geeignet find , überall Anklang zu
finden , mit Ausnahme jener , die sich „Römer ( Römlinge ) nennen , die
aber keine Christen sind " .

Marktvreise .
Karlsruhe, 7. Okt. In der hiesigen Mehlhalle wurdm am

6. Okt . zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr . 1 15 fl. — kr. ; Schwingmehl Nr . 114 fl. — kr. ; Mehl
in 3 Sorten 11 fl. 45 kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren aufgestellt geblieben 39,593 Pfd . Mehl .

Eingesührt wurden vom 1 . bis 6 . Okt . . . . 73,881 Pfd . Mehl .
113,474 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . . 77,161 Pfd . M ehl.
Bliebm aufgestellt . 36,313 Pfd . Mehl .

Frankfurt , 8 . Okt . , Nachm . Ockerr . Kreditaktien 248V 2 ,
Sta -ttsbahn -Akiim 359V - , Silberrente 57 , 1860r Loose 77V « , Ame¬
rikaner 37 " /ie -

Witterungsbevbachtungen
der meteorologische » Zentralstation Karlsruhe .

Feuchng.
Him¬
mel .

7 . Okt . B - romkt -r .
Thermo¬

meter .
teil in
Pro - Wind . Witterung .

zenten.
Mrg «. 7U »r 28 " 1 ,2

" ' ft - 4 .6 0,95 N .O . klar frisch
MlgS . 7 „ 28 " 0,9 " ' ft 12,4 0,53 N . w. bew. kühl
NachtS » ^ 28 " 0 ,8

' " ft - 7,6 0,85 » klar frisch

Verantwortlicher Redakteur :
I) r . I . Herm . Kroenleiu .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 40 . Okt . 3 . Quartal . 103 . Abonnementsvor¬

stellung . Ne » einstt ' dirt : Der schwarze Domino , Oper
in drei Aufzügen , nach dem Französischen bearbeitetet von
Freiherrn v . Lichtenstein ; Musik von Anbei .

Dienstag 12 . Okt . 3 . Quartal . 104 . Abonnementsvor¬
stellung . Das Stammschloß , Schauspiel in 5 Akten , von
A . May .

Theater in Baden .
Mittwoch 13 . Okt . Der schwarze Domino , Oper in 3

Aufzügen , nach dem Französischen bearbeitet von Freiherrn
v . Lichtenstein ; Musik von Auber .



F .287. Folgendes in Leipzig erschienene Schriftchen ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen : MH

Die Freiheit der Arbeit
an

den Sonntagen und den Feiertagen
von

Moritz Müller .

F . 283 . Offen bürg .
Wein - und Fnsser-Versteigerung

sowie Kellervermiethung .
_ Künftigen Dienstag den 12 . d . M . , Nachmittags

3 Uhr , werden in dem unter dem Waisenhausgebäude dahier sich befind¬
lichen Keller versteigert :

1) Ca. 10 Ohm 1867er Weißer , 5 Ohm 1866er Rother , 5 Ohm
1867er Rother , selbstgezogene reine Bergweine, und ca . 3 Ohm
Aepfel- nnd Trubwein ;

2) ca. 23 Stück runde und ovale Fässer von 3 bis 40 Ohm Maßgehalt ;
3) ferner wird der Keller selbst — bis 28. März 1872 — in After-

miethe verpachtet ;
wozu man Liebhaber einladet.

Offenburg, den 6 . Oktober 1869.
Aus Auftrag :

_
"

_ Küfermeister Beiser .
D .dbO. Ham - urg - Amerikanss cyr packrt sahrt - Äctlen - GeMchast .

Direkte Post -Dainpfschifffahrt zwischen

Hamburg und Nem - Uork
Havre anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

« llemanuia . Mittwoch, 13 . Oktbr. , k «Borussia, Sonnabend , 30 . Oktbr. ,
Limbria do. 20 . Oktbr. Slvrgovs . I Hammonia, Mittwoch , 3 . Novbr. > « orxeos .
Westphalia, do. 27. Oktbr. s I Silefia , do. 10 . Novbr. »

Die mit * bezeichnten Schiffe laufen Havre nicht an . "MU
Pasiagrpretser Erste Kajüte Pr . Ert . Thlr . ISA » Zweite Kajüte Pr . Ert. Thlr . IOO ,

Zwischendeck Pr . Ert . Thlr . SK .
Frasbt Pfo . St . 2 . — pr . 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 Primage , für »rd . Güter nach Uebereinkunfr .
Briefporto von und nach den Verein. Staaten S Sgr . Briefe zu bezeichnen „ per HamburgerDampfschiff" .

und zwischen Hamburg und New -Orleans ,
auf der Ausreise Havre und Havana , auf der Rückreise Havana und Havre anlaufend ,

Bavaria . 23 . Oktober,, Saxonia . 18. Dezember,
Trntonia . 20 . November, ! Bavaria . 15 . Jan . 1870 .

Paffagrpreise : Erste Kajüte Pr . Ert. Thlr . 180 , Zweite Kajüte Pr . Ert . Thlr . ISO , Zwischendeck
Pr . Ert . Thlr . SS .

Kracht Pfd . St . 2 . IO . per ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 Primage.
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . MiUcr ' s Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther v . Neckow , Mich . Wirsching ,
Rabus Sf Stoll , I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg
i Breisgau , Eisenbahnstr. 26 , C . Schwarzmann in Kehl a . Rh , unv Gund-
lach Sf Bärenklau in Mannheim .

Gesuch . F .230 . Darmstadt .
Wir suchen einen tüchti¬

gen Vertreter für unsere Spielkarten -
Fabrik , welcher regelmäßig wenigstens
2 mal jährlich Baden bereist .

Krommann ök Bünte ,
_ Darmstadt._

F .28L Mehrere tüchtige, voll¬
kommen ausgebildete Ciseteu -
r e für gegossene und getriebene
Silberarbeit , dann mehrere ge¬
schickte Silberarbeiter , fer¬
ner ein gründlich gebildeter
Galvaniseur für Chinafil
berwaaren, finden zu den besten
Bedingntssen dauernde Beschäf¬
tigung in der k . k. Hof -Silber -
waaren-Fabrik in Wien , Afri -
kanergafie Nr . S

Kammerjungfev
mit 100 Gulden Lohn per Jahr , welche Kleider ma¬
chen, bügeln , Weißzeug nahen und repariren , und
fristren kann und erwachsene Kinder lieb hat , wird ,
um sogleich einzutrelcn, gesucht. Adresse franco.
Sichern .

" Baron van der Smiffeu . F .292.

F . 295 . Wtmpsen a . St .

Lehrstelle-Gesuch
für Unterricht in weiblichen Hanvarbeitea.

Ein lediges Frauenzimmer , 24 Jahre alt , katholisch ,
aus achtbarer Familie , ausgebildet im Buhl ' schen
Lehrerinnenseminar in Ludwtgsburg , sucht Verwen¬
dung in irgend einer Lehranstalt. Die Bewerberin hat
seit einigen Jahren in mehreren Instituten und Volks¬
schulen die Buhl ' sche Methode eingeführt, für Indu¬
strie- Lehrerinnen im Aufträge der König !, württembcr-
gischen Oberschulbehörde Unterrichtskurse abgehalien
und über die Erfolge die besten Zeugnisse aufzuweisen.
Die hohen Großh . badischen Schulbehörden , die H .H.
Vorsteher von Instituten , sowie die verehrlichen Orts -
schulräthe « erden geziemendst gebeten , Offerte unter ge¬
nauer Angabe der Bedingungen an Herrn Lehrer Rady
in Wimpfen a. N. adressiren zu wollen._

K.288 . Karlsruhe .

Viehwaage zu verkaufen.
Eine große Viehwaage von Fabrikant Schweizer

seo . in Mannheim um 130 fl. zur landwirthschaft-
lichm Lotterie geliefert hat aus Auftrag billig zu ver¬
kaufen

Karl Glaser , Kaufmann
_ in Karlsruhe ._

FL82 . Offen bürg .

Trebern-Versteigerung.
Die aus dem diesjährigen Herbftertrag der Selbst¬

baureben des Spitals sich ergebenden Trebern , werden
Dienstag den " . Oktober d. I . ,

Vormittags 10 Uhr .
auf diesseitigem Geschäftszimmer versteigert; wozu
Wir einladen.

Ofsmburg , den 6. Oktober 1869.
St .- And.-Hospitalverwaltung .

Th . König .

F .296. Karlsruhe .

Derkaufs - Anzeiges
Die bei dev Ausstellung gewonnene Einrich¬

tung eines Zimmers ist um annehmbaren Preis
zu verkaufen: Adlerstraße 5 in Karlsruhe .

F .291 . Baven .

Milttärische Werke
sind zu billigsten antiquarischen Preisen in unterzeich-
neier Buchhandlung zu haben. Ein Verzeichniß folgt
auf Wunsch .

Buchhandlung von Heinrich Köhler
_ in Baden , Lichlenthalcrstr. 8 ._

F .142. Waghäusel .

Faßholz -Versteigerung .
Wir besitzen von früheren Jahreu eine Parttzie Faß¬

holz , als :
6515 Stück 2 ' lge eschene Dauben ,
2828 „ 2'/, '

„ do . do. ,
1239 „ 3 '

„ do. do.,
3739 „ 4 '

„ do . do„
6929 „ 1 Vr 'iges eschenes Bodenholz,
1373 . 2 ' , do . do . ,
1684 „ 2 >/, ' ige eichene Dauben,
411 „ 3'

„ do. do . ,
367 „ 4'

„ do. do . ,
475 „ IVr ' iges eichenes Bodcnholz,
744 „ 2 '/, '

» do. do . ,
2190 „ 2'

„ do. do . .
1123 , 3 '

„ do. do -,
welche wir loosweise von je 100 Stück aus

Freitag den 15 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf unscrm Comptoir dahier einer öffentlichen Verstei¬
gerung aussetzen , wozu wir die Liebhaber einladen.

Zahlung für ersteigertes Holz hat vor Abfuhr dessel¬
ben in Baar zu geschehen, doch kann unter Verhältnis¬
sen auch Borgsrist bewilligt werden.

Waghäusel, den 29. September 1869.
Direktion der Zuckerfabrik .

Bürgerliche Rechtspflege.
Warnung.

E .217. Nr . 25,385. Karlsruhe . Die Ren -
tenjcheine der allgemeinen Vetsorgungsanstalt im
Großherzogthum Baden vom Jahr 1642 , Nr . 1159 ,
1160 und 1161IV . Klasse c über je 200 fl. ausgestellt
auf den Namen Georg von Rechthaler in Frei¬
burg sind abhanden gekommen. Es wird vor dem
Erwerbe dieser Urkunden gewarnt .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1869.
Grohh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W. Frank .

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen.

E .2lO . Nr 10.970. Konstanz . I . A . S . gegen
Friedrich Schnell von AllmannSdorf und Karl Na¬
poleon B i sch » f , Johann Baptist B o t l l a n g , Hans
Ewald Martin Kaiser und Gottfried Bernhard
Wolf von Konstanz wegen Ungehorsams in Erfüllung
der Wehrpflicht wird Tagfahrt zur Hauplverhandlung
auf

Montag den 25 . Oktober d. I . ,
Vomittags 8Vr Uhr ,

anberaumt , wozu die abwesenden Angeklagten Frie¬
drich Schnell von AllmannSdorf , Karl Napoleon
Bischof , Jrhann Baptist Bottlang , Han « Ewald
Martin Kaiser und Gottfried Bernhard Wolf von
Konstanz mit dem Bedrohen vorgeladen werden , daß
im ,lalle ihres Ausbleibens das Urtheil nach dem Er -
gebniß der Untersuchung wird gefällt werden. Zu¬
gleich wird das Vermögen der Angeklagten mit Be¬
schlag belegt.

Konstanz, den 4 . Oktober 1869.
Grsßh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

A m a n n.
Schaaff .

E .213 . Nr . 13,510. Engen . Stefan Speck ,
Dienflknechtvon Hattingen , ist der Ehrenkränkung des
Bürgermeisteis Federle von Kirchen in Bezug auf
besten Dienst angeschuldigt und hat sich flüchtig ge¬
macht.

Derselbe wird aufgefordert, sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkennlniß wird gefällt werden.

Zugleich bitten wir um Fahndung auf den Ange¬
schuldigten und gefängliche Einlieferung im Betre¬
tungsfalle .

Engen , den 5. Oktober 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r.
E .216. Mannheim . Jakob Kohl von Brühl

steht dahier unter der Anschuldigung der Entwendung
von Kleidungsstücken in Untersuchung. Da er sich
von hier entfernt hat und sein Aufenthalt unbekannt
ist , so wird er ausgefordert, sich binnen14Tagen
dahier zu stelle» , indem sonst nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden wird.
Mannheim , den 3. Oktober 1869 . Großh . bad .
Amtsgericht. Erter .

Vermischte Bekanntmachungen.
F .265. Nr . 17,259 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Besetzung der Diencrstelle bei der
Großh . Turnlchrerbildungsanstalt in
Karlsruhe betr.

Die bei der neu errichteten Großh . Turnlehrerbil -
dungsanstalt dahier zu besetzende Stelle eines Dieners ,
mit welcher ein Gehalt von jährlich 400 fl . nebst freier
Wohnung verbunden ist, wird mit dem Anfügen noch¬
mals zur Bewerbung ausgeschrieben, daß körperlich
rüstige und gewandte Bewerber, welche da « 40. Lebens¬
jahr noch nicht zurückgelegt haben, den Vorzug erhal¬
ten. Der Besitz der Fertigkeit in dein Zimmerhand¬
werke , der Bauschreinerei oder der Schlosserei ist er¬
wünscht.

Die Bewerbungen sind innerhalb 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle einzurctchen.

Karlsruhe , den >. Oktober 1869.
Großherzoglicbcr Oberschulrath.

B . V . d. D . :
L a u b i s .

Bech « rer .

F .175 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die diesjährige Assistentenprüffing begiln . t

am 13 . November d I .
Hiezu werden alle diejenigen Gehilfen der

Verkehrsanstalten zugelaffen , welche den Be¬
dingungen des § 7 der Verordnung Großh .
Handelsministeriums vom 28 . Juni 1865 ent¬
sprechen.

Die Anmeldungen zur Prüfung find inner¬
halb der nächsten 44 Tage anhy einzureichen,
und haben die betreffenden Kandidaten gemäß
8 10 gedachter Verordnung dabei anzugebcn,
in welchen Zweigen der Verkehrsverwaltung
sie sich dieser Prüfung zn unterziehen beab¬
sichtigen.

Karlsruhe , den 30 . September 1869 .
Direktion der Großh . Verkehrsanstalten .

R N 8B . B . d. D .
Poppen .

Lorentz .

F .275 . Mannheim .
Steigerungs -Ankündi¬

gung.
In Folge richterlicher Verfügung werden die dem

Fabrikanten Benjamin Rindcnsch Wender in
Schriesheim gehörigen , dahier im Stadtquadrat Li¬
ters 0 Kr . 27 in der Kirchenstraße Nr . 70 gelegenen
Gebäulichkeiten auf dem Rathhaus dahier am

Freitag den 12 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich zu Eigenlhum versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzungsprciS von 13,000 fl. oder
mehr geboten wird.

Die Steigerungsbedingungcn können jederzeit bei
mir eingesehen werden.

Mannheim , den 7 . Oktober 1869.
Notar Issel .

F .209 . Ottenhöfen . (Holzversteigerung .)
Aus dem Domänenwald Sulzbacherwald werden mit
halbjähriger Borgfrist im Bad Sulzbach, jeweils Mor¬
gens 9 Uhr ansangend, versteigert,

Freitag den 15 . Oktober d . I . :
36 tannene Bauhölzer , 757 tannene , 41 eichene, 26
eschene, 19 buchene . 98 ahoineue und 10 ruschene Nutz-
Holzklötze, 20 tannene Gerüststangen , 127 Kl. buchenes ,
17 Kl. gemischtes und 6 Kl . tanneneS Scheit - und
Klotzhclz , 131 Kl . buchenes , 21 Kl . gemischtes und
5 Kl . tannenes Prügelholz .

Das Holz ist etwa zur Hälfte auf dem Sohlberg , zur
Hälfte auf dem Holzplatz beim Bad Sulzbach oder in
dessen Nähe gelagert .

Samstag den 16 . Oktober d . I . :
94 Kl . buchenes , kb> Kl. gemischtes und 8 Kl. tannenes
Scheit- und Klotzholz , 74 Kl. buchenes , 14 Kl gemisch¬
tes und 2 Kl. tannenes Prügelholz , 7775 Stück ge¬
mischte Wellen und 10 Loose Schlagranm .

Das Holz sitzt auf dem Sulzbacher Holzplatz.
Ferner kommt der Ertrag von 15 Nußbäumen und

1 Loos Bandweidcn aus dem Lautcnbacher Herrschafts¬
wald zum Verkauf.

Ottenhöfen , den 3 . Oktober 1869.
Großh. bad BczirkSsorstei .

Ziegler .

Frankfurt , 7 . Oktbr. Staatßpapierr .

Preuß . 5"/« Obligationen Oesterr. ho/oEinh. Stssch. i. P . 49 -/ , bez.
4 -/, »/„ dto. 93 - , bez . 5»/o Obl . 1852 l. Lst . —

Franks. 3Vr"/oDbligLlionen SO '/ , bez. 5°/e dto . 1859 » » 65 bez. G.
Nassau 4' /, "/ü Obligationen 93-/8 P . 5»/o Met . v. 1865 V, —

4Vo dto . 84V« P - 5'V« Siat^ Aul. 1854 54 '/ , G .
3V-

"/a dto . 82 -
8 P . 50/nMet.-Obl . flsr. 66 50 G.

Krhess . 4°/aOblig . ä105 34V, dez . „ 4'/, »/ „Mctall .-Oblig. —
Bayern 5"/o Odligationc» 101' ,,.bez . 5'V , Ung. Eiss .- AkM. —

4'/ ? /» ijahrig 93 P . Rußld . 5»/„ Obl . inL . Lfl . 12 —
4 '///u ' -jährig 93' /, P . Finnld . 6»,aOi >l . inN . L105 98 ' VP -
4»/o Ijahrig 86- . P . Belgien 4V," /, >Obl .i.Fr .L28kr 103 - /4 G .
4V „ V- jährrg 86- . P . Italien 6V„Ob . d .Tabaksteuer86 P .

Sachs». 5Vv Oblig . ä 105 1l-2'/, G. 5"/o Venet. 73' / , P .
Wrtdg . 4V,"/o Obligationen 92'/s G. Schwo. 4 >/,o/vO . i. N . ü105

4V-
'7oEdg .O .i.F .Ü28

85 - 4 G.
4"/g dto . — Schwz. 103 -/8 P .
3Vr'Vo dto . — „ 4V,V»Bern .Stadt -O. 100'/« G.

Baden 4' (e
"/» Obligationen 93 G. 4O/0 dto . 93' /« G.

40/g dto . 35-/8 P N .-Am. 6«/oSl .i.D .1381 v . 61 87V« G.
3'/,V « dto. v. 1842 31V8G . b '/o dto. r. 1881 v. 64 88V« P .

G. Heff. 5"/g Obligationen 102 P . 6»/g dto . r . 1882v . 62 87-/8K.G .
4°/o dto . 92' / , P . 6-/adto . r . 1885V . 65 37-/8 P .
3' ,, " /o dto . 68 ' /, G. 6°, » dto . r . 1887v . 67 87 G.

Lurbrg. 4"/o Obligationen 82 ' , P . 5»/« dto . r. 1871V. 61 —
Oester. 52/oEinh.StSsch . i.S . 56-/8 bez . 5«/odo .r. 1874v .58/59 37 -/8 P .

S°/o . i. P . 492/4 bez. 5" „ dto . r. 1904v . 64 81 bez .
Diversr Aklieu , Eilrudahü-Attirn unv Prioritäten .

3°/„ Frankfurter Bank
40/0 Lärmst . B . -A. L fl . 250
4°/o Mitleid . Er .A . ä 100Th.
30/0 Ocsterr. Bank -Aktien
5»/o . Ered.- A . i. O . W.
4°/, Luremb. Bank-Akt.
4Vr"/o Pfdbr . d . Frks . Hyp.-B.
4"/o Pfdbr . d . bayr . Hyp.-B.
50/, Pfdbr . d. würt .Renten -A.
5"/, Pfdbr . d. würt . Hvp.-B.
50/0 Pfdbr . d. österr. Cred . -A.
5"/g neue do . i. Lsterr. W.
5°/«Pfdr .ruff .B .- C. - V .i.SM .
4'/,V , Pfdbr . sinnt. i.R . ü 105
4'/, °/a . sSwed . , .
3'/// ° Frkf.-Han . Ei !nb.-A.
Taunuöbahn -Aktieni fl. 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
t °/ „ Rhein. E .-B. Stamm -A.
40/0 do. E .-B.-A. Lit. B.
3' /, °/o MagdbHalbrst . St .Pr .
4' /, "/ , Bayr . Ostbahn
4' /,o/o MH - Marbahn
40/0 Ludwh.-Berb . Sisenb.
4»/„ Neustadt-Dürkheim«
40/» Hess. Ludwigsbahn
3' ///oOberh .Eisb.-A. üfl .350
5°/n Oester. StaatSeisb .-A.
5°/,Oest . Süd .Lmb.Et .-E^A.
5°/,Elis «beth-Bahn fl. 200
5°/ , Rud ^Eisb. 2. Sm. 200 fl.
5°/„ Böhm. Wesib .-A. fi. 200

j120 '/ , G .
309 G.
113 P .
701 P .
247 bez .
117V4 P .
93-/« G.
90-/8 G.
100»/ . P .
100'/r P .
89' /. G.

80 '/, P .
77 '/4 G .
82' , « G .

116 P .

71P .
125 '/, bE
105 G.
166 '/. bez

138 G.
66 P .
360bez .G.
240' /,bez.
178' /, P .
159 P
210bez .G

5°/aFr .Jos .Eisb.Akt. steuerfr.
5"/o Siebend . E .B . steuerfr. 2/,
Alsöld - Fiumaner Msb.-A.
4'///o Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4'/, °/o Oberschles . Pr .-Obl.
4«/o Berl .Stett .Prior .-O.6.E.
4V,°/o Ludwh.-Berb .Pr .-Obl .
4°/ °
5"/oHeff.Ludwb.-Prior . i.Thr .
4V,°/o . . »
5°/oBöhm . W.-« .-P . i. S . «/,
5°/„ Elisabethb.Pr . 1. Em . °/,

. 2. . -/,
d°/v Fr . Jos . Pr . -Ob . steuerfr .
5"/o Kronp . Rudolf Eisb .-Pr .
5»/g Grl .Karl -Ldwb . PrL .«/,
50/0 Lemb .Czern.E.-P .v.67 ' / ,
5"/g Siebenb. Eisenb.-Pr . «/ ,
6°/ , östr. Südst . u . Lomb .Eisb .
3°/, östr . Südst . u. Lomb .Eisb.
3"/ , östr . St ^Eisenb .-Prior .
3«/, Liv. E.D. u. D .2FrLS8kr .
50/g ToSc. Centr. Eisb.-Pr .
5°/o Schweiz. Eentr.Pr . Fr . 28
50/ySchuja-Jvanovo E.-P/O .
5°/,Kur «k- Ehark°w E.-P .-O.

-i°/oPsAz . « ls-B.-A. 40°/,
3 ' /,°/o Oberh. E.-A. 50°/g

169 bez.

162'/, P .

80 '/ , P .

86 -/8 bez .
100-/4 G.

74' /4 G.
74' /. P .
72' /4 G.
78 '/8P .
76 '/, P .
83 '/, G .
72-/8 P .
72 G.
99-/4 G.
47-/8 G.
56'/. G .
31-/8 G.
50'/, bez .
102 G.

67°/, G.

Aalehrns-öoose .
3 >//V„ Preuß .Pr .N .
Kurh . 40 Thlr .- L .
Nass . 25-fl.-L.
Brschw . 20-Thlr . - L.
4°/oBayr,Präm .A.
Ansb. -Gunzenh . L.
l '/o Badische
Bad. 35 - fl.-Loose
Gr . Hess. 50-fl .- L.

25- fl. -L.
.L50fl. v.1839-
250 fl . v .1854
500fl . v .60 °/ ,
1V0fl. v.1864

„ 100fl .Pr .L .58
Schweb. Thlr . 10- L.

. v. 1868
4»/o Florenz Fr . L28
Mailänd . Fr.-45-L.

56' /. G .
33-/8 P .
17 -,8 P .
103 '/, bz.
12V, P .
103 P .
56 '/ , G.
178 V. P .

72 P .
76-/8 G.
111 bez .

12' /8b .G .
7V- G.

31 P .

Wechsel-Kurse.

Antwerpm
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
xrmburg
eipzig

London
Mailand
München
Paris

Wien _
Bankdiskonts

r.S. 99-/8 G.
95 -/8 « .
992/4 G.
104- /8 G.
97-/8 K
95V« B.
105 '/« B .
88'/. G.
104-/. G.
119-/. bz.
99-/. G.
95'/. bez.
95-/8 G.
97 G.
3V.Va G.

Gold mW Gitter .

Preuß .Kaffsch. fl. 144 -/8-45 ' /«
AHs . . . —
Drv. K.-Anw. , —
Preuß .Frd'or. , 9 58V, -S9 ' / ,
Pistolen . 9 49-51

, doppelte » 950 -52
vll.10-fi. -St . » 9 54-56
lucaten » 5 37-39

20-Frankenst. , 9 32-3S
Engl. Sover . » 1156 -12
Rufs. Imp « . , 9 5052
Gold pr.Zollpi». » —
5-Fr .-Thlr . . -
AlteöstrLO.pr.
rauhPs .500gr. . —
Doll, in Gold , 223 -29

Druck uud Verlag » er G. vraun ' jchen Hyfbuchdruckerei, (Mit ein« Vellage.)
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